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al HINRICHTUNGEN 


Ser den JEW 10 wurden in der Tiirkei #5 Menschen 
hingerichter (darunter 23 politische Tarer). 


bW! TODESSTRAFEN 


Seit der Ferhängung des Äriegsrechrer in der Tiirkei wur- 
den 247 Tadesstrafen ausgesprochen, 
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c) ANTRAGE AUF TODESSTRAFE 


23.03.84 
23.03.34 


11 Linke ira lgtänbul 
7 (Mord an Frigster) in Istanbul 


For den Gerichten der Tirk wurden seit dem II. 0230 
ins Fallen Andst auf Todessırafe gestellt, 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet vom 09.03.1384 
Der-Sol Prozei von Konya ging zu Ende 


Wor dem Mlilitärgericht Mr. in Malatya ging der Prozeß 
gegen 30 Angeklagte aus Kanya zu Ende, die der illega- 
len Organisation Dew-Sol angehören sollen. 17 der Ange: 
klagter wurden zu Stralen zwisehen 10 Monaten und 10 
Jahren verurteilt. 92 der Angeklagten wurden wegen gu- 
ter. Führung wor Gericht und anderer strafmildernder 
Gründe freigesprochen. In einem Falle erkannte das Ge- 
richt auf Michtzuständigkeit. 


Cumhuriyet som 04.02.1934 


Eröffnung vön Werfahren gegen DISK-Gewerkschaften 
wurde abgeschlossen 


Zusammen mit den Werfahren gegen dn: Gewerkschaft 
Yeralti Maden-ls wurden nun gegen alle 30 Einzelge- 
werkschalten von DISK Verfahren eröffnet. Auf diese 
Weise ist die Zahl der im Zusarmentarg rit DISE und 
seinen Einzelgewerkschaften angeklagten Personen auf 
1233 angestiegen. 

Nach derm T2. September wurden auf Befehl der Kriegs- 
rechtskörmmandanter in. istanbul die Funktionäre der 
Gewerkschaften DISK; MISK (pro MHP, tid) und Hak- 
ls ioro-MSP, tid) verhaftet, aber nur gegen die Funktio. 
näre von DISK wurden Werfahren eröffnet. Hak-ls hat 
inzwischen. sogar wieder die Erlaubnis zur gewerkschaft- 
lichen Tätigkeit bekommen. 


Für die DISK wurde für insgesamt 2094 Personen ermit: 
telt, Die Militärstaatsarrwall enischied dabei in 1138 
Fällen auf Einstellung des Verfahrens. Bei 1379 Perso- 
nen wurde festgestellt, daß ste sich auf der Flucht 
befinden und ihre Akten wurden abgetrennt. Gegen 
1177 Personen wurde Anklage erhoben. Yon diesen 
Angeklagten befinden sch mar 23 Mitglieder der Maden 
-ls in Haft- Für die einzelnen DISR-Gewerkschaften 
ergibt sich folgende Zahl von Angeklagten: 

Maden-is (104), Oleyis 160), Asis 118), Findik-is 137], 
Teksti-ts [58}, Devrimci Yapi-is (23, TIS 121], Limter 
-i (56), Taper-Is (15), Banksen (78), Tümka-is 120], 
Lastik-Is (6j, Tek Ges-ls (40), Genel-Is (30), Saglik 
-is (21h, Aster-Is (15), Hür Camels (14), Dev Mader 
"Sen (16), Perkim-ls (39), Sine Sen 131}, Keramik-ls 
(35}, lerici Deri-ts {12}, Sosyal-lz (31), Nakliyar-is 
(47), Gida-ls 161], Yeni Haber-Is (14), Baysen 1131, 
Toprak-Is {43}, Yeralti Maden-ls (751, Besin-is (54). 

37 der hier angeklagten Personen sind gleichzeitig im 
zentralen DISK-Werfahren angeklagt. Dort wird gepen Sue 
die Todesstrafe gefordert. 13 Personen aus dem zentra- 
len DISK-Vertahren wurden in die Verfahren der Einzel- 
gewerkschaften nicht aufgenommen, wl sie im Zentra- 
len Verfahren unter Todesstrafe arıgeklagt sind. Yon die- 
sen 50 Gowerkschaftern, die unter Todesstrafe angeklagt 
sind, wurden Özcan Keskec und Mustafa Aktulgali im 
TIP-Werläahren zu je & Jahren Zuchthaus verurteilt, Din- 
zer Dogu bekam im gleichen Werfahren 12 Jahre Zucht- 
haus umd Ahmet Malhantoglu wurde hier zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 


Hirriyet wor 12.02.1934 
Ermittlungswerfahren gegen Madir Madi 


Gegen dern Leitartikelschreiber der Zeitung Zumhuret, 
Madir Nadi, wurde wor der militärischen Staatsanwalt- 
schaft in Istanbul ein Ermintlungwerfahren eröffnet. 
Dem Werfahren liegt der Artikel vom 6.3.88 zugrunde, 
der unter der Überschrift "Einheit und Gemeinsamkeit" 
veröffentlicht worden war. 


Cumhuriyet vor 12.03.1934 
Verbotene Publikationen 


Durch Beschluß des Ministerrates wurde die Einfuhr und 
der Vertrieb won. 54 Publikationen aus Schweden, 
Deutschland, dem Libanon, Syrien, Frankreich und 
Großbritannien untersagt. Das Verbot, dal am Amtstolatt 
veröffentlicht wurde, beruht auf einem Schreiben der 
Sicherheitsbebörde, 


Cumhuriyet vom 13.03.1984 
Urteil im Dev-Yol Verfahren von Denizli 


Das Verfahren mit 55 Angeklagten aus Denizli, dener 
eing Mitgliedschaft in der illegalen Organisation Dew-Yol 
zur Last gelegt worden war, ging vor dem Militärgericht 
in Izmir zu Ende. 7 Angeklagte erhielten bebenslängliche 
Haftstrafen, weitere 79 Angeklagte wurden zu Haftstra- 
len Zwischen 2 Monaten und 8 Jahren verurteilt, 14 Ari- 
geklayte wurden mangels Beweisen freigesprochen und 
die. Akten wor 5 Angeklagten wurden abgetrennt, 


Curmburyet vorm 14.03.1984 
Das Maden-ls Verfahren 


Wor dem Militärgernicht Mr. 2 in Istanbul wiirde das wer- 
fahren gegen die DMSK-Gewerkschaft. Maden-Is Tortge- 
iührt, Während das Gericht eine Entscheidung über die 
Beteiligung des Interimsverwalters als Nebenkläger ver- 
tagte, wurde die Werlesarg der 1445 Seiten umfassenden 
Anklageschrift. abgeschlossen. Die Verhandlung wurde 
für die Befragung. der Angeklagten auf den Nachrmirtag 
vertant 


Cumhuriyet vom 14.03.1984 


Das ÜGD-Werlahren von Soma wurde zum 3. Mal abge- 
schlossen 


Das Verfahren gegen 14 Angeklagte der Idenlistenvereime 
aus Iamir-Sora wurde nun schon zum dritten Mal wor 
dem Militärgericht in Izmir mit einen Urteil aipschlas 
sen, nachdem zuwor der militärische Kassationsgerichts- 
hof die Urteile wieder zurückverwiesen hatte, 13 der An- 
geklägter wurden dabei zu Haftstrafen zwischen 5 wnd 
26 Jahren verurteilt, Den Angeklagten wer neben der 
Ürgansatiorszugehängkeit der Mond an dem linksge- 
richteten Mehmet Ali Demir zur Last gelegt worden. 


Milliyet vom 15.03.1984 
4 Aizgarı-Minglieder zu lebenslänglich verurteilt 


wor dem Milnärgericht in Adana wurden 4 Mitglieder 
der illegalen Orgarısation Pizgari zunächst zum Tode 
verurteilt, Diese Urteile wurden dann aber in wine 
lebenslängliche Haftstrafe verwandelt. Zwei weitere 
Angeklagte in diesem Prozeß erhielten Haftstrafen 
von & Jahren, 11 Monaten, baw. 13 Jahren, 4 Monaten. 


Cumhuriyet vom 15.03.1984 
Gegen 120 TiPier wurde ein Werfahren eröffnet 


Gegen 120 Angehörige der Arbeiterpartei der Türkei 
[TIP] aus den Provinzen und Kreisen von Istanbul, Ari- 
talya, Adana, Kars, Sakarya, Kocaeli, Amasya, Bursa 
und Hatay wurde wor derma Miltärgericht Mr- 2 in Istan- 
bui ein Prozeß eröffnet, in der die Militärstaatsanwalt- 
schaft Strafen Zwischen 5 und 13 Jahren fordert, 

vor dem gleichen Gericht hatte zueor ein Prozeß 
gegen 145 Angehörige der Partei stattgefunden, won 
denen 4 zu 12 Jahren, 10 zu 8 Jahren und B8 zu 5 
Jahren Haft verurteilt worden waren, Des weiteren ist 
derzeitig noch ein Prozeß gegen die Leiter der Partei wus 
Istanbul und Amasya mit 43 Angeklagten anhängig. 
Während die Ermittlungen für insgesamt 377 Personen 
geführt worden waren, hat die Militärstastsanwaltschaft 
in 257 Fällen auf Einstellung des Verfahrens erkannt, 
so daß nun noch 120 Personen angeklagt wercern. 


Curnhuriyer wor 16.03.1984 
Das TIEKP-Worfahren beendet 


56 Angeklagte der TIEKP (Kommunistische Partei der 
umstürzlerischen Arbeiter der Türkei) aus Gazipasa 
harten sich wor der Miltärgericht Mr. 1 im Izmir zu 
verantworten. 15 won ihnen wurden zu Hafısırafen 
zwischen 7 Jahren und 15 Jahren werorteilt, 32 Ange- 
klagte wurden mangels Beweisen freigesprochen und 
die Akten von 9 Angeklagten wurden abgetrennt_ 
Milliyet vom 16.03.1984 


Anwälte im Prozei gegen die Friedenwereinigung for: 
derten den Beweis der Behauptungen im Urteil 


Die Werteidiger aus dem Prozeß gegen die Friedenswer- 
einigung, Gulein Cayligil, Prof. Cerin Özek, Turgut 
Kazan haben sich mit einem Schreiben an den worsitzen- 
ger Aichter gewandt und die Beweise für die Behaup- 
tungen in dem begründeten Urteil gefordert. Hier war 
davon die Mede, dal es im staatlichen Rundfunk und 
Ferngehen Sendungen zur Friedensvereinigumg gegeben 
habe und dal die Angeklagten zusammen mit anderen 
Personen im Sinne der TKP bis in höchste staatliche 
Positionen hinein gedrungen seier. 


Hürriyet wom 16.03.1984 
Gegen Oktay Eksi wurde ein Verfahren eröffnet 


Gegen den ehemaligen Generalsekretär der SODEP, 
Oktay Eksi wurde ein Werfahren eröffnet, weil er auf 
einer Veranstaltung am 78. Oktober 1093 gesagt haben 
soll, daß er bei den Wahlen am G, Nowerrikser riit urıquWl- 
tig stimmen werde. Unter einer Strafandrohung von 3 
Monaten bs 6 Monaten soll er nun zur Sache gehört 
werden. 


Cumhuriyet vom 16.03.1984 
TOKF-Verfahren von Corum 


Im Yertahren gegen die illegale Orgensanon TORP aus 
Coum wirden 5 Angeklagte won dem Militärgericht in 
Erzincan Zu Haftsırafen won insgesamt 92 Jahren wanar- 
teilt. Sie waren beschuldigt worden, sich an der Auser- 
andersetzungen in Conam beteiligt zu haben und einen 
Mordvwerso;h an dem Polizeibeamten Mehrer Bektas 
unternommen zu haben. 


Cumhuriyet vom 16.03.1384 


Das Zusatzwerlahren Dev-Yol Diyarbakir wurde abge- 
schlossen 


in einem Zusatzwarfahren gegen Angehörige der illegalen 
Organisation Oer-Yol in Diyarbakir wurden die 4 Ange- 
klagten zu Strafen zwischen 4 Monaten und 11 Jahren 
verurteilt. Im PKE Verfahren vor dem gleichen Gericht 
wurden drei Personen aus der Haft entlassen. 


Cumhuriyet vom 17.03.1984 
4 Angeklagte der TOY verurteilt 


Yor dem Militärgericht in Elazig wurden 4 Angeklagte 
der Organisation Revolutionärer Weg der Türkei (TOY) 
zu Haftstrafen zwischen Fund 10 Jahren verurteilt, Ein 
weiterer Angeklagter erhielt eine lebenslängliche Haft: 
strafe. 


Cumhuriyet vom 17.03.1384 


Die Verdächtigen an dem Mord von Prof. Bulut wurden 
zu Strafen zwischen 10 und 15 Jahren verurteilt 


Yor.dem Militäegericht Mr. 1 wurden die vermeintlichen 
Mörder an dem Professor Necdet Bulut zu Strafen 
zwechen 10 und 15 Jahren verurteilt. Einer der 5 Werur- 
teilten, Mithat Simsek, wurde im Zusammenhang mit ei 
nem anderen Mord noch zu 24 Jahren Zuchthaus verur- 
teilt. 


Cumhuriyet vom 17.02.1994 
Im TIKE-Werfahren 7 mal die Todesstrafe gefordert 
Im Werfahren gegen die Umstürzlersche Kommuniste- 


union der Türkei [TIKE] wor dem Milftärgericht Nr. 2 in 
Ankara hat der Militärstaatsanıwalt in seinem Plädoyer 


ir 7 Fällen die Todesstrafe gefordert. Fir 41 Angeklagte 
forderte er eine Haftstrafe zwischen 6 und 15 Jahren, 
wahrend für weitere 7 Angeklagte ein Freispruch ver: 
langt wurde, 


Cumhuriyet vom 17.03.7384 


Untersuchung wegen arabischer Fahne bei Özals Kundge- 
bung 


Die Stastsanwaltschaft von Ankara hat bekannt gegeben, 
dad eine Untersuchung eingeleitet sei, ob es bei der 
Kundgebung von Özəl irm Kreis Cankiri zu Demonstra- 
tionen mit arabischen Spruchbändern gekommen et. In 
der Mitteilung heiße es, daß man won diesem Worfall aus 
der Zeitung erfahren habe und mun die zuständige Staats- 
anwalschaft in Cankiri angewiesen sei, diesen Wortall 
aufauklären. 


Hürriyet wor 13.03.1984 
Im DISK-Verfahren drei weitere Haftentlassungen 


Im DHSK-Werfahren wurden drei unter Todesstrafe Ange- 
klagte aus der Haft entlassen. Es sind dies: Ridvan Budak, 
Hiyazı Kuss, Sükrü Özbayrak. 


Tercüman vom 21.03.1984 
Verfahren gegen Mazli Hicak eingeszellt 


Das Ermittlungwerfahrer gegen unsere Kolumnktin 
Mazli ilicak und den Chefredakteur Aydondu Ilter 
wurde nun durch die Militärstaatsanwaltschaft in Istan- 
bul abgeschlossen. Dabei entschied der Staatsanwalt, 
dai das Werfähren wegen der Publikation des Auspru- 
ches des Vorsitzenden der DYF, Yildirim Avgi, ihr 
kennt uns, einzustellen sei, weil hierin kein Werstoß 
gegen das Gesetz mit der Mummer 2969 zu sehen 
So, 


Cumhuriyet vom 20.03.1394 
Ermittlungen gegen Cindoruk 


Gegen den Kandidaten der Partei des Rechten Weges tur 
das Bürgermeisteramt in Istanbul, Hisamettin Cindoruk, 
wurde ein Ermittlungswerfahren eröffner Aus diesem 
Grurıce sind drei Staatsanwälte aus Ankara nach Istan- 
bul gereist. Die Staatsanwaltschaft gab keine Auskunft 
über den Hintergund der Ermitmlüngen, die geheim 
seien und begnügte sich mit der Feststellung, daß es sich 
um gine der üblichen Überprüfungen der Parteien har- 
dele. Cindoruk hat unterdessen in einem Telegramm arı 
den Ministerpräsidenter Turgut Özal darauf aufmerksam 
gemacht, dab wegen der Ermittlungen, die Polizei eine 
mobile Polizeistation bei der DYF eingerichtet habe. 
Özal wird aufgefordert, die Wahlen nicht in ein schlech- 
tes Licht kommen zu lassen. 


Hürriyet vorm 21.02.1984 


Das Dev-Yol Verfahren ging nach einer Pause von einern 
Monat weiter 


Nach einer Pause von einem Monat wurde das Werfah- 
ren gegen 707 Angeklagte der illegalen Organisation 
DarTrol, von denen in 213 Fällen die Todesstrafe 
gefordert wird, in Ankara weitergeführt Nachdem dit 
Befragung der Angeklagten abgeschlossen warden war, 
wurde nun mit der Zeugerwernehmung begonnen, 

Das Gericht keschlo#, einen Antrag der Verteidiger, 
den sie auf Bitten der Angeklagten verfaßt hatten, an 
die Kriegsrechtskommancartur weiterzuleiten, Das 
Schreiben beschäftigte sich mit der Situation in den 


Gefängnissen, Eine sigene Anzeige wurde aber nicht 
gemacht, 


Hürriyet vom 22.03.1084 
Mach 5 Jahren beginnt das Ipekci-Worfahren erneut 


Das Werfahren wegen der Fluchthilfe für den Mörder 
an Abdi Ipekoi, Mehmet Ali Agca, aus dem Gefängnis 
Maltepe wurde gestern vor dem Militärgericht in Istan- 
bul gegen 11 Angeklagte eröffnet. Gegen den Bof sus 
der Unterwelt, Abuzer Ugurlu, sowie den Kreisvor: 
sitzenden der MHP in Eminönü und 2. Worsitzender 
irn der Proving Malatya, Zülfikar Yaman, sowie den 
2, VWorzenden der MHF für die Provinz Istanbul, 
Yilima Durak fordert die Staatsanwaltschaft die Todes- 
strabe, Gegen che anderer Angeklagten werden Haftstra- 
fen zwischen 1 und 30 Jahren gefordert. 


Hürriyet vom 27.03.1984 
Ureil im Köy-Koop Verfahren aufgehoben 


Die Urteile gegen 8 Leiter won Köy-Koop, die wegen 
der Werdachtes, die Vereinigung im Sinne der TKP ge- 
keiten zu haben und in ihr Mitglied zu sein, zu Haft- 
strafen zwischen 5 und 8 Jahren verurteilt worden 
wären, wurden durch die 3. Kanmer des militärischer 
Kassationsgerschtshofes aufgehoben. 


Cumhuriyet vom 22.03.1984 
Das Maden-Is Verfahren 


Ir Verfahren gegen die DISK-Gewerkschaft Maden-is 
vor dern Militärgericht in Istanbul wurden zwei Ange 
klagte aus der Haft entlassen. Damit hat sich die Zahl 
der inhaftierten Angeklagten auf 19 gesenkt. 


Cumhuriyet vom 22.03.1984 
2 Werurteilungen 


Wor dem. Milffärgericht Nr- 1 wurden zwei Angeklagte 
der Örgəanisation Devrimci Halkin Yobu zu Haftstrafen 
von je 5 Jahren verurteilt. 


Cumhuriyet vom 22.03.1984 
Das Verfahren gegen die Wolkshäauser 


im Werfahren gegen die Führer der Yolkshäuser wurde 
als letztem Angeklagten, die Werzeidigung von dem ehe- 
maligen CHP-Abgeordneten Erol Sarge aufgenommen. 
Er sagte, dab die Zentrale der Wolkshäuser vor dem 12. 
September 1260 viele Male won den Sicherheitskräften 
durchsucht worden sei und niernals dort verbotene Lite- 
ratur gefunden wurde, 


Hürriyet vom 23.03.1984 
Gegen 18 Personen wurde die Todesstrafe gefordert 


Die Militärstastsanwalt hat gegen 7 Personen. die an der 
Ermordung des Priesters Hasan Ali Ural im Jahre 1362 
beteiligt waren, die Todesstrafe beantragt. Nachdem es 
zwischen dem Opfer und den Angeklagten zu Meinungs 
verschiedenheiten gekommen war, hatten die Angeklag- 
ton ein Todeskommando gebilder und den Priester von 
Üsküdar umgebracht. 

Unterdessen hat der Militärstastsarıwelt im Werfahren ge- 
gen BG Angeklagte der TKP/ML sein Plädoyer gehalten. 
Für 11 der Angeklagte hat er die Todesstrafe gefordert. 


e) VERHAFTUNGEN 


In Giresun wurden 23 Angehörige der TKP gefaßt, die 
innerlialb vor TÜM-DER und TLS-DER ihre Aktivit- 
ten entfaltet haften. Gleichzeitig wurden in Tate 
25 Angehörige der TIRAKO, © davon Era, gefopt. We 
ber è Perlen wurden 5.500- DM beschlagnahmt. Im 
Eskisehir wurden dariiber hinaus bei Üpersiloren in den 
Geber 1197 Pistolen gefunden (Cumhuriyet vom 15.03. 
1284h. 


In Bingöl wurden drei Anhanger von KAWA gefaßt 
(Camuriper vom FOR T OSAL 


Im Gebiet des I Armeekorps wurden 12 Angehörigen 
einer Hegalen Örgenbaften gefaßt Die Sicherheitshe- 
härden harten Informationen über ein Treffen in Am 
kara bekommen Port wurden die Personen, die am 
I7 Februar 1984 dorthin kamen, verhaftet Aufgmand 
der Ermnüttiergen wurden beigesamr 12 Personen ver- 
bater (WOR IV vom 22.03.1964. 


F FOLTER 
Cumhuriyet vom 0803.1984 
Das TEP-Verfahren von Ankara 


im TEF-Werfahren von Ankara haben einige Angeklagte 
außer der Hehe um das Wort gebeten. Das Gericht er- 
laubte dies. Atilla Asut, Mebi Özdogan und Ali Denger 
sagten daraufhin, dab sie im Gefängnis Mamak gefoltert 
werden und sich aus Protest gegen die Flepressalier seit 
13 Tagen im Hungerstreik befinden. 


Cumhuriyet vom 15.03.1984 


Das Ilhan Erdost-Merfahrern in der Revision 


Die 5. Kammer de militärischen Kassationsgerichts- 
hafes hat im Falle der Emordung des Werlegers Ihen 
Erdost bei seiner Einlleferung in das Militirgefängnis 
Mariak in der Revisionsverhandlarg entschieden, daß 
das Urteil gegen den Unteroffizier Sikri Bag aufgeho- 
ben wird. 5, Bag hatte eine Haftstrafe won 10 Jahren, 
E Monaten erhalten und wurde man auf freien Fuß ge- 
setzt, Die angeklagten Soldaten hatten ebenfalls eine 
Strafe von 10 Jahren, 8 Monaten, bzw. in einem Fall 
von 8 Jahren erhalten, Die Urteile gegen diese 4 Fer- 
sonen wurden bestätigt. 


Demokrat Türkiye vom 16.03.1984 
Noch gin Rewolutionär unter der Folter gestorben 


Während praktisch jeden Tag Hunderte von Revolutio- 
näören der Falter unterworfen werden, hat die Folter in 
der Türkei nach ein Opfer gebracht. Die Patriotin Sevgi 
Kilic hat in den Föälterkarnmern won Ankara ihr Leben 
verloren. 


Makta vom 19.03.1984 
Das Erdost-Werfahren vor dem Abschluß 


Im Werfahren gegen die Mörder an dem Werleger Hhan 
Erdost hat die 5. Kammer des Kassationsgerichishofes 
in einen Fall das Urteil aufgehoben und in 4 Fällen be 
stätigt. Yon den Angeklagten wor den Militärgerichten 
wird von Zeit zu Zeit behauptet, daß die Behandlung 
in den Militärgefängnissen die Stute von Folter erreicht. 
Dies war zuletzt in der TEP-Prozeß von Ankara am 
28, Februar der Fall, In diesemi Fall wurden die Be 
schwerden der Kriegsrechtskommandantur rrutgereilt. 
Gleichzeitig haben sich die Angehörigen an den Staats 


gräsidenten, das ustizrmirmgtermm, das Parlament und 
die Abgeordneten sowie an die Parteizentralen gewandt, 
weil sie keine Beswshsmöglichkeit haben. Auf diesen 
Waorgamg ging Ministerpräsident Turgut Özal ein, als 
im Parlament über die Verlängerung, bzw. Aufhebung 
des Kriegsrechts diskutiert wurde. Hier sagte ar: 
"Allgenein zu der Situation in den kilirtergefängeissen 
erreichen uns einige Beschwerden, besondere vonden 
Angehörigen Des begn sehon 10.3 Tage, nachdem 
wir an die Regering gekommen waren. Teh denke, daf 
solche Schreiber Sie auch erreichen. Darüber hingus 
koponen auch Nrefe me den Ausland, Eine Kelle von 
Briefen, ich denke deren Name Bi amnery Intermetion, 
über diesen Kanal oder auf ihre Verenkesseng Kommen 
sie. Dies sind rar Diner Strdierdietiefe For ersten 
Augenblick meiner Minsiterprasidentschaft an kommen 
salehe Briefe 
Wir werterzucher jedes Schreiben unserer Lnehlerse ins- 
besondere in Ankara. Sister habe ieh Keine Informati 
mer deniher erhalten, daß die Behumpruengen stimmen. 
Das heißt sie werden nicit bestätigt Man könnte mel 
nem, daf Auer eine Forfülle aufnehaschr werden. 
Am Punkti, dag besondere Art von Kleidengen angezo- 
gen werden soll, ist es zu Reaktionen gekommen. sie 
haben sog versucht, vor Gericht ohne Kleidung zu 
erscheinen. Das hat zu einigen Problemen geführt, Aber 
ich habe bisher keine Injormationen erhalten, dag irgend 
jemand sein Leben verloren har. Danach habe ien besi- 
deri gefragt. Darüber Iunaus lassen wir alle Belmupi- 
gen untersuchen uid werden sie auch weiterhin unter- 
sucier hassen." 
Sach diesen Entwicklungen isi es zur Entlassung vom: 
langjährigen. Gefängnisleiter des Militärgefüngnisses Ma- 
mak, Raci Tetik gekommen, außerdern warden die 
Abteilungsleiter der Blöcke A und B ausgewechselt. 
Der Generalstab teilte weiterhin mit dah es vom 12.09. 
0 bis zum 23.02.82 insgesamt 410 Verfahren wegen 
schlechter Behandlung und Folter gekommen ist. Ge 
gen 108 Bedienstete ist ein Werfahren eröffnet worden. 
Hiervon wurden 15 freigesprochen und 9 verurteilt, Der 
vYerdacht auf Folter mit Todesfolge sei in 82 Fällen er: 
hoben worden. Hiervon haben sich 11 als Selbstmord, 7 
aus natürlichen Gründen, 4 auf der Flucht und einer hei 
einer Auseinandersetzung herausgestellt. 3 Personen 
seien unter der Folter umgekommen. 


WER vor 19.03.1954 
Das Des-Yol Verfahren 


im großen Der-rYol Werfahren wurde mit der Werneh- 
nung der Zeugen begonnen.Es würde der Vorfall Mr- T 
verhandelt. Die Zeugen sagten, dad sie keinen der Ange- 
klagen gesehen haben. In der heutigen Verhandlung 
meldete sich Ogucharn Miftboglu zu Wort und führte 
aus, dağ sie im Gefängnis einer unmmenschlichen Be 
handlung unterworfen seien. Er fügte hinzu, daß sie ih- 
ren Hungerstreik solange micht aufgeben werden, wie 
sich die Behandlung im Gefängnis nicht ändert. Die Var- 
teidiger sagten, dab der Angeklagte Burhan Can wegen 
der Behandlung im Gefängnis nicht. zum Werfahren er- 
scheinen konnte. Sie forderten das Gericht auf, hier 
Schritte zu unternehmen. Das Gericht lehnte das Ge 
such auf Wertagung der Verhandlung ab und sandte 
ein Exemplar des Amwalrsschreibens an die Krieg- 
rephtskommandantur in Arıkara. 


Wirtschaft 


Milliyet vom 09.03.1994 


Dig ersten Steuerrückrahlungen am 10,Juni 


Das Kabinett hat den Kreis derjenigen Leute, die Zur 
Ausstellung einer Quittung verplichtet sind, erweitert. 
Außerdem hat es beschlossen, da die Ausgaben zur 
Pflege und Reparatur der dawerhaften Konsumsepiter 
im Aahmen der quittungpllichtigen Steuerrückzahlun- 
gen zu berücksichtigen sind. 

in dem Beschluß wird ferner vorgesehen, daß die ersten 
Stenerrosckzählungen für die Beamten ar 10, Juni zu 
erfolgen haben. Andere Steuerpflichtige erhalten ihre 
Steuern Dis Ende Mai oder spätestens bis zum 10. Juni. 
Die Steuerrückzahlunger erstrecken sich- auf die Zeit- 
spanne Jarsuar-März. 


Milyet vorm 09203.1984 


Exportkreciterwartungen Dbërstegen 180 Milliarden 
Lira 


Man arbeitet an tinem neuer System, wodurch die 
Zentralbank von ihrer Funktion, die einzige finanziel- 
le Quelle bei den Exportkreiditen zu sein, befreit wird. 
Wersprochene und zu einer gewissen Termin suszu- 
zahlande: Exportkredite belaufen sich zur Zeit auf 120 
Milliarden Lira. 


Cumhuriyet wor 16.02.1084 
Der Jahresanstieg der Großhandelspreise beträgt 41% 


Nach dem Handelsminssterium hat auch die Istanbuler 
Handelskammer den Index für die Großhandelspreise 
bekanntgegeben. Hiernach überstiegen che Großhandels- 
preise in einem Jahr die 40% -Marke. 


Milliyet vom 19.03.1904 
Der Weizenpreis wird freigegeben 


Stastsekretär für Außenhandel und Finanzwesen, Ek- 
rem Pakdemirli, erkEirte, daß der Weizenpreis für die 
reise Emte freigegeben wird. Pakdemirli sagte: Sei 
der Star bir in die Ewigkei die Preise subvention- 
pen F” 


Milliyet vom 21.03.1984 


22 Milliarden Lira für Meyak-Abzüge wurden in Blitz- 
schnelle verteilt 


Der Hauptteil der Meyak-Ahzige imn Höhe von 22 Mil- 
liarden Lira wurde gestern an Staatsbeamte verteilt, 
Das Kabinett beschloß, dad der zweite Teil der Abzüge 
in Gesamthöhe von J6 Milliarden Lira am 19. Jumi 
an Staatsbeamte zurackgezahlt wird. 


Milliyet vom 18.03.1984 
Yilmaz: "16.000 Lira ist ein zu geringer Mindestlohn” 


Der Vorsitzende der Türk-ls, Sevket Yilmaz, vadi- 
sorsch der Erklärung des Ministerpräsidenten Turgut 
Özal, da der Mindestlohn 16.000 Lira betragen solle. 
Yilmaz sagte: Der Mindestiolm kann nicht per Ver- 
ordnung festgelegt werden. Da aber offenbar beeb- 
sichäigt Bi, den Mindestlohn dureh Regierungiver 
ordnung festzulegen, women bat man dann die für 
den Mindestlohn zuständige Kommission  einberu- 
en?” 


Internationale 
Beziehungen 


Terciman vom 10.02.1994 


Halefoglu:"Die Türkei und Saudiarabien können zur 
Stabilität in der Region einen Beitrag leisten” 


Zußenrinster Vahit Halefogiu erklärte. der smadi- 
arabischen Zeitung Ökar gegenüber die Politik der 
Türkei in den Fragen "Der Krieg zwischen Iran und 
Irak‘, Die Entwicklung in- Libanon‘, Türkisch-örie- 
chisch-Amerikanische Beziehungen‘,  ‘Zypernprob- 
lem’. 

Außenminister Halefogiu sagte, dad eine starke Tür- 
kei Im Interesse der Länder der Hegian se und dee 
Türkei umi Saudiarabien für die Stabilität in der 
Region einen positiven Beitrag leisten könnten. Ha- 
lefogla kündigte am, daß die Türkei keine im ihrer 
Macht liegende Hilfeleistung verweigern, werde, wenn 
sich m. Krieg zwischen Iran und Irak eine fredliche Lo 
sung des Konflikts anlıeten würde. Er meinte jedoch, 
dab die Türkei nicht beabsichtige, sich in die inneren 
Angelegenheiten beider Länder einzumischen. 


Cumhuriyet vom 11.03.1984 
Athen Bit locker 


Die von Athen aus heiterem Himmel verursachte Span 
nung in den türkisch-griechischen Beziehungen laßt 
nach, wie sie urplötzlich entstand. Die- griechische 
Regierung hatte Zunächst behauptet, da Mirkische 
Kriegsschiffe in Mord-Ägiis einen griechischen Kreu- 
zer und mehrere Fischerbootse beschossen hätten. Sie 
rief daraufhin den griechischen Botschafter in Ankara 
zurück und versetzte ihre Streitkrafte in Alarmzustand. 
Worgestern abend änderte jedoch die griechische Regie, 
rung diese ihre Haltung und ließ, nach einer Unterredung 
mit dem türkischen Botschafter in Athen, Fahir Alam, 
verlaufen, da sie die zweite Erklärung der türkischen 
Regierung: für beiriedigend halte und deshalb den Be- 
schluß zur Rückbeorcenarg ces griechischen Botschaf- 
ters rückgängig mache. 


Hürriyet vom 11.03.1988 
Wir haber 6 große Probleme 


1. Der Streit um den Kontinentelsockel: (Griechenland 
geht von der Existenz der griechischen Inseln in der 


Agas aus und well die Kontinentalsockeigrenze mäher an die 


tirkische Kiste verlegen. Die Türkei dagegen geht von 
der Existenz der türkschen Küste in der Nähe aus um 
will die Grenze in die Mitte.der Agiis verlegen. 

2, Sethochheitrechte: Griechenland beruft sich auf die 
Sesrechtskonvention der Wereinten. Nationen und will 
ce derzeitige G-Meilenzore auf 12 Meilen erhöfen. 
Die Türkei dagegen erklärt, daß so eine Maßnahme aus 
der Agais einen griechischen Einnensee machen würde 
und deshalb als Krisgursache aufgefaßt werden würde. 

3. Der ägäsche Luftraum: Griecherdand beansprucht in 
der Ass außerhalb der türkischen Zone Hohgitsrech- 
te far den zivilen Luftverkehr. Die Türkei dagegen be- 
ansprecht einen größeren Teil des Luftraumes ir der 
Auge. 

4. Die Befehl- und Kontrollzonen der NATO in der 
Agis Griechenland wall zum Werirag wor 1974 
zurückkehren, weil dieser Wertrag Griecherdamd 


ibermäßige Worteile einräumt Die Türkei lehnt 
diss as, 

5. Die Entwaffnung der Inseln: Die Inseln in der 
Ägäis sollten nach internationalen Abkommen 


von Waffen frei sein, Griechenland dagegen be- 
waflner die Inseln mit der Begründung, daß die 
Türkei für die Sciherheit der Insel eine Gefahr dar- 
stelle. 


6. Zypern: Das Ziel von Griechenland ist, aus Zypern 
eine griechische Insel zu machen und bei einer gins- 
tigen Gelegenheit sie zu annektieren, Die Türken in 
Zypern und die Tiirkei lassen dies aber nicht zu 
umd ergreifen die notwendigen militärischen ird 
politischen Maßnahmen. 


Milliyet vom 13.03.1984 


Zum Bau der F-16 Flugzeuge benötigt man 4,158 
Milliarden Collar 


Verteidigungsminister Zeki Yavuztürk gab bekannt, 
daß beim Bau der F-16 Flugzeuge insgesarnt 4,158 
Milliarden Dollar ausgegeben werden. 


Tercüman wor 15.03.1984 
Li: "im Naben Osten seid ihr sehr stark” 


Der Staatspräsident der Wolksrepublik China, Li Xian- 
ran, traf gestern in Begleitung seiner Frau und einer 
chinesischen Delegation in Ankara ein, 

China ist besorgt über che Entwicklung im Nahen Qs- 
ten und in Libanon sowie über den Krieg zwischen 
Iran und Irak. Ferner vertritt China die Ansicht, dab 
die Türkei sin stark Lard im Nahen Osten sei und 
deshalb bei der Herstellung des Friedens und der Stæ- 
bilität in der Region eine wichtig Rolle spielen könne, 


Cumhuriyet vor 16.03.1984 


Cruise Missiles und Pershings werden nicht in der Tür- 
kei stationiert werden 


Es wird mitgeteilt, daß der plötzliche, Besuch des stell- 
vertretenden ‚Ausenministers der Sowjetunion, Georgi 
Kornienko, im Zusammenhang mit der Stationierung 
der Atomraketen in der Türkei steht, Der Sprecher des 
Sußenministeriums, Botschafter Akiıman, erklärte 
daraufhin, daß die Türkei der $tatioruerung der Atom- 
raketen nicht zustimmen werde, falls sie mit 50 einge 
Vorschlag konfrontiert werde, 


Tercüman vorn 17.03.1984 
Die Russen haben 3 Sorgen 


Die Spekulationen über der plötzlichen Besuch des stell- 

vertretenden Sußenministers der Sowjetunion, Georgy 

Koörnienko, halten an. Die Geheimhaltung der Werhand- 

Iungspunkte geben zu verschiedenen Kommentaren und 

Bewertungen Anlaii. 

Alle Informationsquellen sind sich in dem Punkt einig, 

dad Karnlenko wom. neuen sowjetischen Führer Kons- 

tantin Cernenko eine Botschaft an Staatspräsident Ko 

nen Ewen mitgebracht habe. Die Vermutungen über die 

Yerhandlungspunkte konzentrieren sich auf 3 Problem- 

kreise: 

1. Wird die Türkei im Falle des Eingreifens in der Golf- 
dion den USA Erleichterungen anbieten ? 

2, Werden in der Turkei Cruise Missiles stationiert wer- 
den ? 

3. Kann aus Zypern ein MATO-Stützpunkt werden ř 


Hürriyet vom 17.02.1984 


Die eingeschränkte Hilfe wurde in der Kommission 
angènominvarn 


Die für die Außenpolitik zuständige Kommision des 
Reprisentantenhauses der USA hat die Auslarcdshilte 
der Reagan-Administration in Höhe won 10 Milliarden 
Dollar mit Einschränkungen angenommen. Der Ert- 
wurt sieht für die Türkei eine Wirtschaftshilte in Höhe 


von 175 Millionen Dollar vor. Die Miitärhille beläuft 
sich auf 716 Millionen Dollar. 


Cumhuriyet wom 18.02.1984 
Kredite in Höhe von 750 Millionen Dollar 


Die vergangene Woche war eine Woche des Kredits. 
Zunächst gewährte ein aus 36 Banken bestehendes Kon 
sortium einen Türkei-Kredit in Höhe von 300 Millionen 
Dollar, Später wurde Tr den Ararork-Staucdarım ein 
Kredit in Höhe von 356. Millionen Dollar geiunden, Die 
Verträge für die Kredite wurden in London bzw. Zürich 
unterzeichnet. 


Milliyet vorn 20.03.1984 


Eis 1994 werden in der Türkei 152 F-16 Flugesuge pro- 
Juziert 


Für die CorProduktior der F-16 Flugzeuge wird von 
TUSAS und General Oynamis eine Firma mit einem 
Eigenkapital von 350 Millionen Lira gegründet. Später 
wird das Eigenkapital dieser Firma auf 137 Millionen 
Dollar erhöht. Der Wert der 160 F-16 Flugzeuge, die 
bis 1994 Sick für Stück geliefert werden, wurde auf 
3,435 Milliarden Dollar festgelegt. 


BRD 


Terchman vom 10.03.1984 
Zuerst mit dem Tode bedroht, dann das Haus verbrannt 


Der Familie Duran mit fünf Kindern (wei davon behin- 
dert} wurde in Delmenborsı Eremerstr. ihr Eigenheim 
verbrannt, Die Familie sitzt praktisch auf der Straße, 
weil sie keine neue Wohnung finden kann. 

Die Familie Duran sagte, daß sie schon früher mit dem 
Tode bedroht wurden und ein Pkw ihr Haus rampaniert 
urd die Flucht ergriffen hätte. 


Tercüman vom 15.03.1984 


SPO har die Auslieferung von einem türkischen Terro- 
risten verhindert 


Um die Auslieferung des türkischen Terroristen Weysi 
Serhat zu verhindern, griff die SPD in die Prozedur gar. 
Veysi Serhat sollte laut dem Beschluß eines deutschen 
Obergerichtes in die Türkei ausgeliefert werden, weil 
ihm Körperwerletzung in 3 Fällen vorgeworfen wurde. 
Der Antrag wurde won Udo Reichenberger, SP-A- 
ordnete in Rheinland-Pfalz , bei der Bundesregierung 
eingebracht, und sein Antrag wurde angenommen. 
Veysel Serhat ist mit einer Deutschen verheiratet und 
lebt mit seinen zwei Kindern in Bad-Kreuznach. Die 
Tirkei beantragte im Jahre 1973 srine Auslieferung, 
weil er 3 Türken mit Pistakerschlssen verletzt haben 
soll und in der Türkei wegen dieser Tat verhört werden 
muß. Weysel Serhat wurde in der Türkei sußerdern 
wegen siner Anschuldigungen, dab es in türkischen 
Gefängnissen gefoltert werden würde, gesucht- 


Hürriyet vom 15.03.1984 
Im Osman Polat-Fall wird heute das Urteil gefällt 


Das Urteil im Fall Osman Polat wird heute gefällt. 
2 dänische Polizisten hatten in der Stadt Frederiksund 


versucht, Osman Polat festzunehmen, weil er timen 
älteren Dänen weggeschoben hatte, Osman Polat wurde 
auf dem Weg Zur Polizemwache warn den zwei dänschen 
Folizisten mit Knüppelschlägen getötet. Osman Polat 
start aus Konya und war Water von © Kindern, 5 da- 
von Mädchen. 


Tercüman vom 16.03.1934 


In Athen spielten die Flüchtlinge und die Kommunisten 
tanzen 


Die Geserzssbrecher, die am 9, Februar ds Biro des 
Turkish Airlines in Athen besetzten, weranstalteten 
gestern vor unserem Presseatlache eine Kundgebung. 
14 vermummme Gesetzesbresher, die im Lager von Lav- 
rion wahrer, sagter, dab sie zu einer ethnischen Grup- 
pe. gehörten und in türkischen Gefängnisgen gefoltert 
wirde. 


Hürriyet vorm 22.03.1984 
9 türkische Häftlinge beendeten ihren Hungerstreik 


15 tbrkische Häftlinge beendeten ihren seit einer Woche 
andauermden Hungerstrek im Bremer-Gefängnis. Der 
Direktor des Gefängnisses in Oslebshausen , Horst Ottig, 
teilte min daß die türkischen Häftlinge ihren Hunger- 
streik beendeten, nachdem sie keine Möglichkeit mehr 
sahen, ihre Forderungen durchzusetzen. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 09.03.1984 


In & Provinzen können notwendige Güter und Immo- 
bilen beschlagnahmt werden 


im Amtsblatt wurde die Dunchlührungswveroedmung 
für den Motstand, der vom 1%, Mirz an in EB Prowinzen 
angewandt wird, veröffentlicht. Diese Verordnung sieht 
die Einrichtung won Meotstandsräten und Büros vor. Des 
weiteren gibt es einen Koordinatiorsausschuß. Dieser 
Kosrdinatlonsausschuß wind won einem: Statsminister 
geleitet, den das Mingterpräsidium bestimmt. Des wei 
teren befinden sich in diesem Auschuß Wertreter des 
Ministerpräsidiums, des Justiz, Werteidigung-, Innen-, 
Auben, Finanz- und Zoll-, Trasporte, Arbeitserurniste- 
riums urd des Ministeriums für soziale Sicherheit. Hin- 
zu kommen der Generalsekretär des Nationalen Sicher: 
heitsrates und die anderen Zuständigen aus den berroffe- 
nen Gebieten. Dieser Ausschuß ist an die Weisurgen deg 
Ministerrates gebunden. 

Daneben werden in den einzelnen Gebieten Motstands- 
räte einberufen. Sie treten unter dem Worsilz des jewei- 
igen Gouverneurs zusammen. Der Gouverneur beruft 
in diesen Rat weitere Personen. Der Garnisonskomman- 
dant ist aber auf alle Fälle beteiligt, Der Motstanderan 
kann auf Bedarl Büros einrichten, die die Warenzufuhr 
und den An- und Verkauf von Irmrmebtlien regeln. 


Cumhuriyet vom 13.03.1904 


Die Gosmerneure werden die Zusammenarbeit mit den 
Kriegsrechtskommendanturen fortführen 


Aufgrund der Ausrufung des Motstandes in 6 Provinzen 
hat der Inneruminister Ali Tanriyar die betroffenen Gou- 
verneure zusammengeholt und von ihnen gefordert, da8 
sie mit den Krieggrechtskammandanten in ihren Gehie- 
ten zusammenarbester. In seiner Rede machte er darauf 


aufmerksam, da& den Gouverneure eine groBe Aufgabe 
zukamme, damit die Aurosphäre von Ruhe und Ord- 
nung nicht wieder gestört werde. Er versprach den Góu- 
verneure, daß die Kommandanten, deren Amtszeit aus- 
laufe, die notwendigen Inlorrmatioeren und Unterlagen 
den zuständigen Gouwerneuren zur Werfügung stellen wer- 
der. 


Curmhuriyet warn 14.03.1984 


Provinzorganisstion Manisa der MDP: Sunalp braucht 
nicht zu korimen 


Für den Vorsitzenden der Partei der Matiorwlisteschen 
Demokratie ([MOP}, Turgut Sunalp, hat die Propaganda- 
reise in der Agas schon am ersten Tag negativ begannen. 
Er hätte eigentlich nach Izmir in Maniss sprechen sollen, 
aber die dorig Prowinzonganisation lieb ihn wissen, 
daß er nicht zu kommen brauchen. Daraufhin hat er 
in verschiedenen Kreisstadten won Izmir gesarochen, Da- 
bei sagte er, daß die Türkei an allen vier Seiten von Gep 
nern umgeben sei, Deswegen sei es kein Wunder, werin 
auch seine Partei zum Ziel der Feinde werde. Die größte 
Gefahr für die Menschheit sei der Kommunismus. Sehon 
Marx habe am Ende seiner Tätigkeit gerufen, da8 er kein 
Marxist sei. Auf die Frage, woher er dern diese Informa- 
ten habe, antwortete Sunalp, das stunde in dem Buch 
von Ajlan Sayilyan mit dem Titel 9 Jahre des Kormmu- 
FIESETILEE" 

In seiner weiteren Mede kritisierte Sunalp sowohl die 
außerparlamentarischen Parteien, deren Ziel es sei, eine 
andere Art von Separatismus zu betreiben. In Richtung 
auf die Aegierungpartei sagte er, da sie eine Ein-Par- 
teien-Diktatur errichtet habe. Er Außerte die Erwartung, 
def man zunächst noch die Wahlen warten miese und 
night schon jetzt sogen könne, dal die Kandidaten der 
MDP keine Chance hätten. Schleich sei die MOP die 
Alternative zur Aegierungspartei. 


Čurmbhuriyet warn 16.03.1984 


In Samsun haben sich Anhänger von DYP und AMAP ge- 
stritten: 15 Personen wurden vorläufig festgenommen 


Die in den letzten drei Tagen andauernden Auseinander- 
setzung zwischen der Partei des Rechten Weges (DYP) 
und der Warerlandsparte [AMAP} haben mun in tütliche 
Auseingerlersetzungen gemändet. Worgestern kam es bei 
einer Kundgebung der DYP in Samsun zu einer Schläge- 
rei, als mus einer worbeifahrenden Konvoi der AMAP 
anzüglche Bernerkungen gemacht wurden. Mach den 
Auseinandersetzungen wurden 15 Personen vorläufig in 
Haft genommen. 

Der Palizeipräsicent von Sarızurı teilte unterdessen mit, 
dab schon vorher das Auto des Kandidaten der ANAF, 
Kemal Wehbi Gül von Anhängern der DYP mit Steinen 
beworfen worden war. Außerdem verhängte der Polizei- 
Präsident für alle & Parteien ein Propagandaverbot außer- 
halb ihrer Parteiräume. 


Cumhuriyet vor 15.03.1984 


Für die Fabrikation von F-15 Bombern haben 7 Firmen 
Angebote unterbreitet 


Fir den Bau der Mürted Fabrik, als Flugzeughersteller 
der F-16 in der Türkei, haben sieben Firmen ein Angebot 
unterbreitet. Wie der Reporter der Nachrichtenagentur 
Anka in Erfahrung gebracht haben will, soll die Firma 
a. 30 km außerhalb von Ankara entstehen. Won insge- 
samt & Firmen sei ein Angebot für. den Bau verlangt wor 
den. Allerdings haben nur die Firmen Gama, Tekfen, 
Enka, Sersi Türkes, Fevzi Akkaya, Nurol Entes, Güris 
und Kutlutas ein Angebot unterbreitet. In der Zwischen- 
zeit sind die Arbeiten für die soziale Infrastruktur abge- 
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schlossen würden. Kanalisation und Brücken sind tertig- 
gestellt, 

Wie der Anka-Reporter weiter mitteilte, werden die 
ersten F-16 Bomber im Jahre 1987 aus den USA impor- 
tert und türkische Piloten auf ihnen geschult. Das erste 
Flugzeug, daß in der Mürted Fabrik montiert, geteste 
und geflogen wird, soll im Jahre 1988 hergestellt wor- 
der. Ir Jahre 1991 soll dann die türkische Firma das 
Flugzeug vollkommen in Eigenregie herstellen. 


Cumhuriyet vom 19.03.1984 
Eine neue Periode beim Kriegsrecht 


Das Kriegsrecht, daß in der Türkei seit dem 12. Septem- 
ber 1980 in allen 67 Provinzen galt, wird won heute, 17 
Uhr an in 13 Prowinzen aufgehoben. In 8 Prowinzen wird 
auf die Dauer won 4 Monaten der Motstand angewandt 
und in S4 Prominzen wird die nächsten vier Monste we 
ter Kriegsrecht herrschen. In den Provinzen, in denen ab 
heute der Nottand gilt, können Folgersche Maknahmen 
getroffen werden: 
- Ausgangsbeschränkung oder -vertit 
-Verbot von Wersammilurmgen, 
- Durchsuchung von Personen, Gegenständen und 
Wohnungen, 
- Zerang zum Mitführen von Ausweisen, 
- Yerbot von Publikationen, 
- Zensur won Filter uà, 
- Zutrirtswerbot fir Personen, die die Sicher- 
heit gefährden, 
geschlossene Veranstaltungen zu wertagen oder 
zu verbieten. 
Wor der ersten Sitzung des Koordinatiorisausschußes für 
den Motstand machte der Worsitzende des Ausschußes, 
Staatsminister Kazim Oksay, noch einmal darauf auf: 
merksam, dab im Motstandsfalle die größte Kompetenz 
den Gosmwermeuren Zukörriemt. 


Terciman vom 21.03.1984 
Evre An Generalamnestie ist nicht gedacht 


in einem Interview mit der Wochenzeitschrift "Mews 
week’, deren Inhalt auch über die Nachrichten im 
staatlichen Rundfunk und Fernsehen verbreitet 
wurde, hat Staatspräsident Kenan Evren gesagt, das 
er noch nicht an der Zeit si, das Kriegirecht grund- 
sita "aufzuheben ur daß man auch nicht an eine 
Gen Z—hnestie denken könse, 


Er hetorıte zwar, daß er die Aufgabe der Großen Matki- 
nalversammlarıg der Türkei sei, über eine Amnestie zu 
befinden, erinnerte in digem Zusmmenhäang aber auch 
daran, daß er sich schon früher aufgrund der negativen 
Erfahrungen gegen eine Generalannestie ausgesprochen 
habe. Er machte darauf aufmerksam, dob immer noch 
ein oder zwei Mal in jeder Woche Nachrichten von Auf- 
stünden der Terroristen oder Waftenfunden erschienen 
und man erst dann an eine Abschaffung des Krieggrechts 
denken könne, wenn dieser Zustand ein für alle Mal be- 
seitigt Dei. 


Milliyet vom 24.03,1984 
ANAP Nr. 1, SODEP Nr. 2 


Seit Meuestem existiert in der Türkei auch Meinumg- 
forschung, die teilweise won den Zeitungen selber, aber 
auch durch Institute betrieben wird. Relativ konkurrenz- 
los steht dabei das Institut PIAR dar, dad zum erster 
Mal bei den Wahlen am 6. November 1933 mit einer 
relativ. genauen Schätzung aufgefallen ist. Die Ergeb- 
nise von insgesamt 11 Schätzungen seit dern 21. Januar 
wurden in der Milliyet veröffentlicht, Da wir nicht in 
der Lage sind, die Ergebnise der Wahlen schon jetzt 
anzugeben, wollen wir wenigstens die letzten Schätzun- 
gen hier wiedergeben, Lid. 


Mit Stichtag vom 21.03.1984 werden die Stimmenan- 
teile der Parteien folgendermaßen angegeben: 
ANAP 375% 


SODEP 27,9% 
GYE 12,1% 
HP 10,2% 
MOP A 
AP 33% 


u EEEEEPEELEELEEEEBEEEEEEELEERE 
VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


ber Zersurfiechanlsmus in der Türkei lintgemells und Selbstzen- 
auri hat die ideologischen Unterschiede der Zeitungen werwescht, 
Dennoch gibt es Differenzen, die sch in Tendenziöser Berichter- 
stattung oder kommenierenden kauren widerspiegeln. 
Wenn auch in begranzıem Ausmale, so Übersetzer ws derartige 
Artikel zur lllustrierung der Meinungen In den türkischen Medien, 
Eine globale Einordnung der won ung ausgewerteten Presseongene 
ergibt folgar Bald: 

Cumhuriyet Türkeiausgeie, liberal 

Taraiman Deutschlandausgahe, konservativ 

kiilliyer, Hürrigor  Deutschäandausgebe, Regenoogenpresse, 
arser cias DrTiSt 

Wochenmagazin, türkische Spiegel‘ 


Makta i 
WDR Mu Almindtige "Gesterbeiter sendung, taglich 
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